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Erklärung zur 

Unternehmensführung 

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289 f Abs. 1 Satz 2 und 315 d HGB ist das zentra-

le Instrument der Corporate-Governance-Berichterstattung. Vorstand und Aufsichtsrat geben die 

Erklärung zur Unternehmensführung gemeinsam ab und sind jeweils für die sie betreffenden Be-

richtsteile zuständig. Corporate Governance steht bei thyssenkrupp für eine verantwortungsbewuss-

te und auf langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmensführung und -überwachung. 

Gute Corporate Governance umfasst bei thyssenkrupp sämtliche Bereiche der Gruppe. 

 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat der thyssenkrupp AG haben gemäß § 161 Abs. 1 AktG folgende  

Erklärung abgegeben, die am 1. Oktober 2021 auf der Website der Gesellschaft veröffentlicht 

wurde: 

Erklärung des Vorstands und Aufsichtsrats 

der thyssenkrupp AG 

zu den Empfehlungen der 

„Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ 

gem. § 161 AktG 

Die thyssenkrupp AG entspricht sämtlichen Empfehlungen der vom Bundesministerium der Justiz 

im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 bekannt gemachten Fassung des Deut-

schen Corporate Governance Kodex vom 16. Dezember 2019 („Kodex“) und wird diesen auch 

künftig entsprechen. 

Ferner hat die thyssenkrupp AG seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am 6. Februar 2021 

sämtlichen Empfehlungen des Kodex entsprochen.  

Duisburg/Essen, 1. Oktober 2021 

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand 

– Russwurm – – Merz – 

 

Die thyssenkrupp AG hatte in ihrer Entsprechenserklärung zum 1. Oktober 2020 Abweichungen 

vom DCGK erklärt, die sich sämtlich auf die durch den Kodex vom 16. Dezember 2019 neu einge-
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führten Regelungen zur Vorstandsvergütung bezogen (G.1 [Festlegung des Vergütungssystems], 

G.3 [Vergleichsgruppe anderer Unternehmen], G.7 [Festlegung der Leistungskriterien variabler 

Vergütungsbestandteile], G.9 [Nachvollziehbarkeit der Zielerreichung], G.10 [Verfügung über lang-

fristig variable Gewährungsbeträge] und G.11 [Möglichkeit des Einbehalts und der Rückforderung 

variabler Vergütungskomponenten]). Der Hauptversammlung 2021 wurde ein neues, sämtlichen 

Vorgaben des DCGK entsprechendes Vorstandsvergütungssystem vorgelegt und von dieser mit 

einer Mehrheit von 96,70 % des vertretenen Kapitals gebilligt. Daraufhin wurde im Februar 2021 

eine anlassbezogene unterjährige Entsprechenserklärung abgegeben, dass die thyssenkrupp AG 

wieder vollumfänglich den Empfehlungen des DCGK entspricht. 

Die in den vergangenen fünf Jahren abgegebenen Entsprechenserklärungen sind auf unserer 

Website dauerhaft zugänglich. 

Unsere börsennotierte Tochtergesellschaft Eisen- und Hüttenwerke AG entspricht ebenfalls dem 

DCGK, wobei die Besonderheiten der Einbindung in die Gruppe berücksichtigt werden. Einzelne 

Abweichungen sind in der Entsprechenserklärung der Gesellschaft, die am 1. Oktober 2021 veröf-

fentlicht wurde, dargelegt und begründet. 

 

Wesentliche Unternehmensführungsgrundsätze  
und -praktiken 

thyssenkrupp Verhaltenskodex 
Während das Leitbild der Gruppe Auskunft über unsere Ziele und Ansprüche gibt, enthält der 

thyssenkrupp Verhaltenskodex die konkreten Prinzipien und Grundregeln für unser Handeln, auch 

für unser Verhalten gegenüber Geschäftspartnern und der Öffentlichkeit. Er bietet Mitarbeitern, 

Führungskräften und Vorstand gleichermaßen einen Orientierungsrahmen zu Themen wie Anforde-

rungen bezüglich der Einhaltung von Recht und Gesetz, Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung, 

Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmervertretern, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Umwelt- und 

Klimaschutz sowie Datenschutz und Informationssicherheit. Anforderungen an Lieferanten sind im 

thyssenkrupp Verhaltenskodex für Lieferanten festgehalten. Zudem hat thyssenkrupp den Global 

Compact der Vereinten Nationen, die Verhaltensrichtlinie des Bundesverbands Materialwirtschaft, 

Einkauf und Logistik e. V. (BME) und die Charta der Vielfalt unterzeichnet.  

All diese Grundsätze werden mithilfe der bestehenden Programme und Managementsysteme sowie 

der Indirekt Finanziellen Ziele umgesetzt. thyssenkrupp verfolgt zudem die Strategie, in den einzel-

nen Unternehmensbereichen nachhaltig und verantwortungsvoll zu wirtschaften. Über unsere um-

fassende Nachhaltigkeitsagenda informieren wir ausführlich im Rahmen der Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung integriert im Geschäftsbericht (Kapitel „Grundlagen der Gruppe“ im Abschnitt „Zie-

le“ und Kapitel „Übersicht der nichtfinanziellen Angaben“) sowie auf unserer Website. 

Integrierter Governance-, Risiko- und Compliance Ansatz 
Ein verantwortungsbewusster Umgang mit Risiken ist Teil der Corporate Governance von thyssenkrupp, 

denn für eine professionelle Unternehmensführung ist ein kontinuierliches und systematisches 

Management der unternehmerischen Risiken, aber auch der Chancen, von grundlegender Bedeu-

tung. Dem gruppenweiten Risikomanagement liegt ein integriertes Governance-, Risiko- und Com-

 www.thyssenkrupp.com > 
Unternehmen > Nachhaltigkeit > 
Nachhaltigkeitsstrategie  
und -ziele 

Die Ausgestaltung des Risikomanage-
mentsystems orientiert sich an inter-
nationalen Standards. 
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pliance-Modell (GRC-Modell) zugrunde, das in der für alle Unternehmen der thyssenkrupp-Gruppe 

gültigen GRC-Policy verankert ist.  

Als konzeptionellen Rahmen verwendet thyssenkrupp das international verbreitete und auf die 

Organisation der Gruppe angepasste sogenannte Modell der drei Abwehrlinien (Three-Lines-of-

Defense-Modell). Dieses Modell veranschaulicht die Zuständigkeiten für das Management der 

Risiken der thyssenkrupp-Gruppe innerhalb der jeweiligen Abwehrlinie und wie sich diese innerhalb 

des GRC-Modells voneinander abgrenzen. 

 

Risiken müssen in der 1. Abwehrlinie erfasst und dort gemanagt werden, wo sie entstehen. Es 

stehen dabei verschiedene Risikosteuerungsmaßnahmen zur Verfügung, um die Risiken auf ein 

angemessenes Maß zu reduzieren. Das systematische Risikomanagement in den operativen Einhei-

ten der 1. Abwehrlinie soll möglichst durch automatisierte interne Kontrollen in den Geschäftspro-

zessen gestärkt werden. Da dies nicht in jedem Fall vollständig möglich ist, muss das Management 

die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems über weitere Kontrollmaßnahmen sicherstellen. 

Die 2. Abwehrlinie umfasst Funktionen wie Controlling, Accounting & Risk und Legal & Compliance. 

Diese übernehmen gruppenweite Governance-Aufgaben und setzen den Rahmen für die Ausgestal-

tung des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und der Compliance – etwa 

durch verbindliche interne Regelwerke – und unterstützen die 1. Abwehrlinie beim Management der 

Risiken. Zugleich überwachen und managen diese Funktionen die Risiken der Unternehmensgrup-

pe aus übergeordneter Sicht. Durch eine enge Verzahnung von internem Kontrollsystem, Risiko-

managementsystem und Compliance wird ein möglichst hoher Wirkungsgrad im Hinblick auf die 

Vermeidung und das Management von Risiken gewährleistet. 

Wesentliche Merkmale unseres internen Risikomanagement- und internen Kontrollsystems können 

Sie dem Kapitel „Chancen- und Risikobericht“ entnehmen. 

unterstützt
überprüft

Aufsichtsrat / Prüfungsausschuss

Vorstand / Bereichsvorstände

MODELL DER DREI ABWEHRLINIEN

A
bschlussprüfung

Operative Einheiten, bei 
denen die Risiken liegen 
und die diese managen

  Managementkontrollen

  Interne Kontrollen

1. Abwehrlinie

Funktionen, die die Risiken 
überwachen und aktiv zur 
Risikosteuerung beitragen

   Controlling, Accounting 
& Risk

  Legal & Compliance

   Andere Funktionen

   …

2. Abwehrlinie

Funktionen, die eine un-
abhängige Über wachung 
sicherstellen

  Internal  Auditing

3. Abwehrlinie
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Compliance als Gesamtheit der gruppenweiten Maßnahmen zur Einhaltung von Recht, Gesetz und 

verbindlichen internen Regelwerken ist bei thyssenkrupp eine wichtige Leitungs- und Überwa-

chungsaufgabe. 

Der Vorstand der thyssenkrupp AG hat seine ablehnende Haltung gegenüber Compliance Verstößen 

im thyssenkrupp Compliance Commitment unmissverständlich zum Ausdruck gebracht. Verstößen, 

insbesondere in Bezug auf unsere Compliance Kernthemen Kartellrecht, Antikorruption, Daten-

schutz, Geldwäscheprävention und Außenwirtschaftsrecht, begegnen wir mit „Null Toleranz“. 

Gleichzeitig bringt das Compliance Commitment aber auch unsere positive Grundhaltung zu Com-

pliance zum Ausdruck: Wir halten uns aus Überzeugung an die Regeln. 

Der Chief Compliance Officer, der für die Steuerung des Compliance-Programms verantwortlich ist, 

berichtet über den zuständigen Head of Corporate Center an das für Compliance zuständige Vor-

standsmitglied der thyssenkrupp AG. 

Mehr über Compliance bei thyssenkrupp erfahren Sie im zusammengefassten Lagebericht, Kapitel 

„Compliance“. 

Als 3. Abwehrlinie überwacht die Funktion Internal Auditing durch unabhängige Prüfungen die 

Ordnungsmäßigkeit, Sicherheit, Zweckmäßigkeit sowie Wirtschaftlichkeit der Prozesse und Systeme 

sowie die Wirksamkeit der Kontrollsysteme der anderen beiden Abwehrlinien. Die Leiterin der Funk-

tion Internal Auditing berichtet halbjährlich bzw. bei Bedarf über die Revisionsfunktion im Prü-

fungsausschuss. Internal Auditing selbst wird alle fünf Jahre einem externen Quality Assessment 

unterzogen; das letzte Quality Assessment wurde im ersten Quartal des Geschäftsjahres 

2020 / 2021 erfolgreich abgeschlossen. 

Ergänzt wird das Modell der drei Abwehrlinien durch die Tätigkeit des externen Abschlussprüfers. 

 

Vorstand 

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Vorstands 
Der Vorstand leitet das Unternehmen innerhalb der von ihm beschlossenen Organisationsstruktur 

in eigener Verantwortung im Unternehmensinteresse, d.h. unter Berücksichtigung der Belange der 

Aktionäre, der Arbeitnehmer und der sonstigen dem Unternehmen verbundenen Gruppen mit dem 

Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Er sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der 

verbindlichen unternehmensinternen Regelwerke und wirkt darauf hin, dass die Unternehmen der 

thyssenkrupp-Gruppe sie beachten. Der Vorstand hat für die Ausgestaltung der Compliance und 

des Risikomanagements angemessene Systeme etabliert. Wesentliche Geschäftsvorgänge bedür-

fen der Zustimmung des Aufsichtsrats; sie sind in § 7 Abs. 1 der Satzung und Anlage 2 der Ge-

schäftsordnung für den Vorstand aufgelistet. 

Der Vorstand der thyssenkrupp AG muss aus mindestens zwei Mitgliedern bestehen. Als Alters-

grenze für die Vorstandsmitglieder wurde das Erreichen der für das jeweilige Vorstandsmitglied 

einschlägigen Regelaltersgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung (oder ersatzweise in einer 

auf das Vorstandsmitglied anwendbaren berufsständischen Versorgungsordnung) festgelegt. Die 

Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung; sie 

Compliance ist eine Frage der Haltung.

 www.thyssenkrupp.com > 
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entscheiden über wesentliche Leitungsmaßnahmen wie die Unternehmensstrategie und die Unter-

nehmensplanung. Der Vorstandsvorsitzenden obliegt die Koordination aller Ressorts des Vorstands 

und die Federführung in der Kommunikation mit dem Aufsichtsrat; zudem repräsentiert sie den 

Vorstand. Weiterführende Informationen über die einzelnen Mitglieder des Vorstands und ihre Aufga-

benbereiche (Ressorts) finden sich auf der Website des Unternehmens. Der Vorstand hat keine 

Ausschüsse gebildet. Er wird von dem regelmäßig tagenden Executive Committee, bestehend aus 

den CEOs der Segmente, den Leitern der Corporate Center und einem Vertreter der Regionen bera-

ten. Im Veränderungsprozess zu einer leistungsstarken Unternehmensgruppe können Geschäfts-

kompetenzen so stärker als bisher in die Überlegungen auf Gruppenebene einfließen und die Rolle 

der Geschäfte weiter stärken. 

Vergütungssystem und Bezüge der Vorstandsmitglieder 
Der Aufsichtsrat hat am 18. November 2020 ein Vorstandsvergütungssystem beschlossen, das den 

durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) und des DCGK in 

der Fassung vom 16. Dezember 2019 geänderten Anforderungen an die Vorstandsvergütung ent-

spricht. Das Vergütungssystem wurde von der Hauptversammlung 2021 mit 96,70 % gebilligt.  

Den Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG finden Sie im gleichnamigen Kapitel des vorliegenden 

Geschäftsberichts. Darüber hinaus ist der Vergütungsbericht einschließlich des Vermerks des Ab-

schlussprüfers, das geltende Vergütungssystem und der letzte Vergütungsbeschluss der Hauptver-

sammlung auf unserer Website öffentlich gemacht. Einzelheiten zu dem neuen Vergütungssystem 

sind zudem in der Einladung zur Hauptversammlung 2021 enthalten.  

 

Aufsichtsrat 

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Aufsichtsrats  
Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er bestimmt 

die Anzahl der Mitglieder des Vorstands über die Mindestzahl hinaus, bestellt und entlässt die Mit-

glieder des Vorstands und legt deren Ressorts fest. Er regelt auch die Vergütung der Vorstands-

mitglieder. Einzelheiten zur Vorstandsvergütung finden sich im Vergütungsbericht. Der Aufsichtsrat 

prüft den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss- und Gruppenabschluss nebst dem zusam-

mengefassten Lagebericht der thyssenkrupp AG, stellt den Jahresabschluss fest und billigt den 

Gruppenabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht. Er prüft den Vorschlag über die 

Verwendung des Bilanzgewinns und legt ihn zusammen mit dem Vorstand der Hauptversammlung zur 

Beschlussfassung vor. Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung auf Basis der begründeten 

Empfehlung des Prüfungsausschusses den Abschlussprüfer zur Wahl vor. Nach entsprechender 

Beschlussfassung der Hauptversammlung erteilt der Prüfungsausschuss dem Abschlussprüfer den 

Prüfungsauftrag und überwacht die Abschlussprüfung einschließlich der Unabhängigkeit, Qualifika-

tion, Rotation und Effizienz des Abschlussprüfers. Einzelheiten zu den Tätigkeiten des Aufsichtsrats 

im Geschäftsjahr 2020 / 2021 sind im Bericht des Aufsichtsrats enthalten. Die Vergütung der Auf-

sichtsratsmitglieder wird von der Hauptversammlung festgelegt. Sie wurde zuletzt von der Haupt-

versammlung am 5. Februar 2021 mit einer Mehrheit von 99,71 % des vertretenen Kapitals eben-

falls gebilligt. Damit wurde das am 17. Januar 2014 durch die Hauptversammlung beschlossene 

System ohne Veränderungen bestätigt. Die auf die einzelnen Mitglieder entfallende Vergütung ist im 

Vergütungsbericht dargestellt.  

 www.thyssenkrupp.com > 
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Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der thyssenkrupp AG ist gesetzlich vorgegeben und im 

Einzelnen in § 9 der Satzung geregelt. Gemäß dem deutschen Mitbestimmungsgesetz setzt er sich 

paritätisch aus zehn Vertretern der Aktionäre und zehn Vertretern der Arbeitnehmer zusammen. Der 

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung steht ein in der Satzung geregeltes Entsendungs-

recht zu.  

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wird nach Maßgabe des § 27 Abs. 1 MitbestG aus der Mitte des 

Aufsichtsrats gewählt. Aufgabe des Aufsichtsratsvorsitzenden ist die Koordination der Arbeit des 

Aufsichtsrats und die Leitung der Aufsichtsratssitzungen. Erklärungen des Aufsichtsrats gegenüber 

der Öffentlichkeit werden von dem Aufsichtsratsvorsitzenden abgegeben. Bei thyssenkrupp muss 

mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung 

und ein weiteres Mitglied über Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung verfügen. Alle 

Mitglieder des Aufsichtsrats unterliegen einer gesetzlichen Verschwiegenheitsverpflichtung. Weiter-

führende Informationen über die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner sechs Aus-

schüsse finden sich auf der Website des Unternehmens. 

Zusammensetzung und Arbeitsweise der Ausschüsse des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat hat insgesamt sechs Ausschüsse gebildet. Diese sind bis auf den Nominierungs-

ausschuss paritätisch zu besetzen. Dem nach § 27 Abs. 3 MitbestG zu bildenden Vermittlungsaus-

schuss müssen der Aufsichtsratsvorsitzende, sein Stellvertreter und je ein von den Vertretern der 

Aktionäre und der Arbeitnehmer zu wählendes Mitglied angehören. Entsprechend der Empfehlung 

des DCGK ist der Vorsitz von Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss nicht identisch besetzt. 

Dem Präsidium und dem Personalausschuss gehören dieselben vier Mitglieder an, namentlich 

Prof. Dr.-Ing. Siegfried Russwurm (jeweils Vorsitzender), Dr. Bernhard Günther, Jürgen Kerner und 

Dirk Sievers. Der Personalausschuss befasst sich im Rahmen seiner Tätigkeit unter anderem mit 

der Nachfolgeplanung, die auch vom Aufsichtsratsvorsitzenden mit dem Vorstand behandelt wird. 

Auf diese Weise sorgt der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige Nachfol-

geplanung. Der Vermittlungsausschuss besteht aus vier Mitgliedern (Prof. Dr.-Ing. Siegfried Russ-

wurm [Vorsitzender], Dr. Bernhard Günther, Jürgen Kerner und Dirk Sievers). Dem Prüfungsaus-

schuss gehören sechs Mitglieder an (Dr. Bernhard Günther [Vorsitzender], Friederike Helfer, Tanja  

Jacquemin, Jürgen Kerner, Dirk Sievers und Dr. Verena Volpert) und dem Strategie-, Finanz- und 

Investitionsausschuss acht Mitglieder (Prof. Dr.-Ing. Siegfried Russwurm [Vorsitzender], Prof. Dr. Dr. 

h.c. Ursula Gather, Friederike Helfer, Jürgen Kerner, Dr. Ingo Luge, Tekin Nasikkol, Peter Remmler 

und Dirk Sievers). Der Nominierungsausschuss besteht aus bis zu fünf Aktionärsvertretern  

(Prof. Dr.-Ing. Siegfried Russwurm [Vorsitzender], Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Gather, Dr. Bernhard 

Günther, Friederike Helfer und Dr. Ingo Luge), die ausschließlich von den Aktionärsvertretern im 

Aufsichtsrat gewählt werden. Einzelheiten zu den Aufgaben finden sich in den vom Aufsichtsrat 

erlassenen Geschäftsordnungen für die Ausschüsse. Diese sowie die aktuellen Mitglieder sind auf 

der Website der Gesellschaft veröffentlicht. 

Die Vorsitzenden der Ausschüsse berichten regelmäßig in den Aufsichtsratssitzungen über die 

Sitzungen der Ausschüsse und deren Tätigkeiten. Diese umfassen überwiegend die Vorbereitung 

bestimmter Themen für die Behandlung und Beschlussfassung im Gesamtaufsichtsrat, soweit der 

Aufsichtsrat den Ausschüssen die Aufgaben nicht abschließend übertragen hat. Vorbereitende und 

abschließende Aufgaben sind in den Geschäftsordnungen der Ausschüsse geregelt. Einzelheiten zu 

den Tätigkeiten der Ausschüsse und ihre Arbeitsweise im Berichtsjahr sind im Bericht des Auf-

sichtsrats enthalten. 

 www.thyssenkrupp.com > 
Unternehmen > Management > 
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Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Aus-

schüsse ihre Aufgaben erfüllen. Gegenstand der Beurteilung sind neben vom Aufsichtsrat festzule-

genden qualitativen Kriterien insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat und der Informati-

onsfluss zwischen den Ausschüssen und dem Plenum sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausrei-

chende Informationsversorgung des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse. Die letzte Selbstbeurtei-

lung wurde im Geschäftsjahr 2019 / 2020 von externer und unabhängiger Seite begleitet. 

Vermeidung von Interessenkonflikten 
Zwischen den Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft bestanden im Berichtsjahr keine Berater- 

oder sonstigen Dienstleistungs- und Werkverträge. Interessenkonflikte von Vorstands- oder Auf-

sichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat unverzüglich offenzulegen wären, gab es nicht. Mandate in 

gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien 

von Wirtschaftsunternehmen, die von den Vorstands- und den Aufsichtsratsmitgliedern wahrge-

nommen werden, sind in den gleichnamigen Kapiteln unter „Weitere Informationen“ aufgeführt. Die 

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen sind im Anhang zum Abschluss der 

thyssenkrupp-Gruppe unter Nr. 23 dargestellt. 

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte  
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie zu ihnen in enger Beziehung stehende 

Personen sind verpflichtet, Geschäfte in Aktien und Schuldtiteln der thyssenkrupp AG oder sich 

darauf beziehenden Finanzinstrumenten offenzulegen, wenn der Wert der Geschäfte innerhalb eines 

Kalenderjahres die Summe von 20.000 € erreicht oder übersteigt. Im Geschäftsjahr 2020 / 2021 

wurden der Gesellschaft keine Geschäfte gemeldet. Die bisher getätigten Geschäfte wurden auf der 

Website veröffentlicht und sind dort einsehbar. Der Gesamtbesitz der durch Vorstands- und Auf-

sichtsratsmitglieder gehaltenen Aktien der thyssenkrupp AG betrug zum 30. September 2021 

weniger als 1 % der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien. 

 

Aktionäre und Hauptversammlung 

Die Aktionäre der thyssenkrupp AG nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung der Gesellschaft 

wahr. In der ordentlichen Hauptversammlung beschließen die Aktionäre regelmäßig über die Verwen-

dung des Bilanzgewinns, die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Wahl des Abschluss-

prüfers. Grundsätzlich können Aktionäre ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung entweder selbst 

oder durch einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen Stimmrechtsver-

treter der Gesellschaft ausüben. Ferner haben sie die Möglichkeit, ihre Stimmen online im Internet 

oder per Briefwahl abzugeben. Auf der Website der Gesellschaft kann die Hauptversammlung in 

voller Länge live verfolgt werden. Dort stehen den Aktionären frühzeitig auch alle rechtlich erforder-

lichen Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung zur Verfügung. 

Aufgrund der Corona-Pandemie hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats für die Haupt-

versammlung 2021 gemäß § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des „Gesetzes über Maßnahmen im Gesell-

schafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung 

der Auswirkungen der Corona-Pandemie“ („Covid-Gesetz“) entschieden, diese ohne physische 

Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten abzuhalten. Die Aktionäre und Bevollmächtigten 

konnten ihre Rechte wie bisher schriftlich über das InvestorPortal ausüben, das wie in den Vorjah-

ren – auf der Website von thyssenkrupp zur Verfügung stand. Die Hauptversammlung wurde in 

 www.thyssenkrupp.com > 
Investoren > Hauptversammlung 

https://www.thyssenkrupp.com/de/investoren/hauptversammlung
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voller Länge auf der Website der Gesellschaft bzw. im InvestorPortal übertragen. Dort standen den 

Aktionären frühzeitig alle Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung zur Verfügung. Als 

zusätzliche Funktion konnten aufgrund des Covid-Gesetzes Fragen bis spätestens zwei Tage vor der 

Hauptversammlung elektronisch im InvestorPortal eingereicht werden. Alle eingereichten Fragen 

wurden von der Gesellschaft strukturiert nach Themenblöcken beantwortet. 

 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 

thyssenkrupp stellt den Abschluss der thyssenkrupp-Gruppe und die Zwischenberichte nach den 

International Financial Reporting Standards (IFRS) auf, wie sie in der Europäischen Union anzu-

wenden sind. Der für die Dividendenzahlung maßgebliche Einzelabschluss der thyssenkrupp AG 

wird hingegen nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) erstellt. 

Der Abschlussprüfer wird entsprechend den gesetzlichen Regeln von der Hauptversammlung für 

jeweils ein Geschäftsjahr gewählt. In der Hauptversammlung am 5. Februar 2021 wählte die 

Hauptversammlung auf Vorschlag des Aufsichtsrats die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft (PwC) zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 / 2021, zum 

Prüfer für die prüferische Durchsicht von Zwischenberichten für das Geschäftsjahr 2020 / 2021 und 

zum Prüfer für diejenigen Zwischenberichte des Geschäftsjahres 2021 / 2022, die vor der ordentli-

chen Hauptversammlung 2022 erstellt werden. PwC ist seit dem Geschäftsjahr 2012 / 2013 Ab-

schlussprüfer und Konzernabschlussprüfer der thyssenkrupp AG. Die Bestellung erfolgte 2012 

nach externer Ausschreibung. Die Pflicht zur externen Rotation des Abschlussprüfers bzw. Kon-

zernabschlussprüfers nach der EU-Verordnung 537 / 2014 besteht für die thyssenkrupp AG für das 

Geschäftsjahr 2022 / 2023. Das gesetzlich vorgesehene Ausschreibungsverfahren wurde durch-

geführt. Nähere Informationen hierzu sind im Bericht des Aufsichtsrats enthalten. Die unterzeich-

nenden Wirtschaftsprüfer für den Einzelabschluss der thyssenkrupp AG und den Abschluss der 

thyssenkrupp-Gruppe sind Harald Kayser (seit dem Geschäftsjahr 2017 / 2018) und Michael Preiß 

(seit dem Geschäftsjahr 2015 / 2016). Die gesetzlichen Vorgaben und Rotationsverpflichtungen 

werden erfüllt. 

 

Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern an Führungspositionen 

Für den Aufsichtsrat der thyssenkrupp AG gilt gesetzlich, dass sich der Aufsichtsrat zu mindestens 

30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammensetzen muss. Die gesetzlich 

vorgegebene und die vom Aufsichtsrat festgelegte Mindesthöhe des Frauenanteils von 30 % ist seit 

dem Geschäftsjahr 2019 / 2020 überschritten worden. Auf Anteilseignerseite sind im Berichtszeit-

raum fünf weibliche Mitglieder, und auf Arbeitnehmerseite vier weibliche Mitglieder in den Auf-

sichtsrat bestellt worden, woraus sich ein Frauenanteil zum 30. September 2021 von 45 % ergibt. 

Für den Vorstand hat der Aufsichtsrat im Mai 2017 eine Zielgröße von 20 % Frauenanteil beschlos-

sen, die bis zum 30. Juni 2022 erreicht werden soll. Mit der Bestellung von Martina Merz in den 

Vorstand der thyssenkrupp AG liegt der Frauenanteil im Vorstand bei 33 %. 

PwC ist Abschlussprüfer und Konzern-
abschlussprüfer der thyssenkrupp AG.
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Die Zielgröße für den Frauenanteil auf der ersten und zweiten Führungsebene unterhalb des Vor-

stands der thyssenkrupp AG hat der Vorstand im April 2017 für die erste Führungsebene von 8 % 

auf 11 % und für die zweite Führungsebene von 23 % auf 25 % festgelegt, die beide bis zum 

30. Juni 2022 erreicht werden sollen.  

Des Weiteren haben weitere mitbestimmte Gesellschaften in der Unternehmensgruppe für die Zeit 

nach dem 30. Juni 2017 Zielgrößen für den Frauenanteil im Aufsichtsrat, in der Geschäftsleitung 

und in deren beiden nachfolgenden Führungsebenen sowie eine Frist für deren Erreichung be-

schlossen und beides entsprechend der gesetzlichen Vorgaben veröffentlicht. Die Umsetzungsfris-

ten laufen jeweils bis zum 30. Juni 2022. 

 

Diversitätskonzept im Hinblick auf die Zusammensetzung 
von Vorstand und Aufsichtsrat der thyssenkrupp AG 

Als börsennotierte Gesellschaft hält sich die thyssenkrupp AG an die Vorgaben zur Vielfalt insbe-

sondere aus dem Aktiengesetz, dem DCGK und den anwendbaren Rechnungslegungsvorschriften. 

Diese umfassen unterschiedliche Anforderungen an die Zusammensetzung von Vorstand und Auf-

sichtsrat und sind auch von dem vom Aufsichtsrat beschlossenen Diversitätskonzept berücksichtigt. 

Das Konzept beinhaltet zudem die Ziele des Aufsichtsrats für dessen Zusammensetzung und das 

Kompetenzprofil des Gesamtaufsichtsrats. Hinsichtlich des Frauenanteils und der festgelegten 

Zielgröße wird auf den vorhergehenden Abschnitt verwiesen. 

Vorstand 
Das Diversitätskonzept ist auf eine ausreichende Meinungs- und Kenntnisvielfalt im Vorstand aus-

gerichtet. Die Bewertung, Auswahl und Ernennung von Bewerbern erfolgt nach den Regeln und 

allgemein anerkannten Grundsätzen der Nichtdiskriminierung. Bei der Auswahl von Kandidaten für 

den Vorstand berücksichtigt der Aufsichtsrat darüber hinaus weitere Diversitätskriterien: die Per-

sönlichkeit des Kandidaten, seine Sachkenntnis und Erfahrung, die Internationalität, den Bildungs- 

und Berufshintergrund sowie Alter und Geschlecht.  

Die Gewichtung der Diversitätskriterien richtet sich nach dem im Einzelfall zu besetzenden Vor-

standsressort und den Aufgaben. Der Personalausschuss des Aufsichtsrats berücksichtigt die 

genannten Kriterien bei der Auswahl von Kandidaten für den Vorstand. Das Diversitätskonzept für 

die Zusammensetzung des Vorstands ist im Berichtszeitraum, in dem es keine Wechsel im Vorstand 

gegeben hat, erfüllt. Insbesondere verfügen die Vorstandsmitglieder über langjährige Erfahrung in 

den ihnen zugewiesenen Ressorts. Zudem ist mit Martina Merz eines von drei Vorstandsmitgliedern 

weiblich.  

Aufsichtsrat 
Das Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat soll sicherstellen, dass dessen Mitglieder über die erfor-

derlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen, um ihre Aufgaben ord-

nungsgemäß wahrnehmen zu können.  

Für die Zielsetzung zum Frauenanteil im Aufsichtsrat befolgt die thyssenkrupp AG die gesetzlichen 

Vorgaben. Danach ist der Aufsichtsrat zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % 
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aus Männern zusammenzusetzen. Daneben enthält das Diversitätskonzept zwei weitere wesentliche 

Elemente: die Ziele des Aufsichtsrats für seine Zusammensetzung und das Kompetenzprofil für den 

Gesamtaufsichtsrat. Beide enthalten bereits Anforderungen an das Diversitätskonzept des Auf-

sichtsrats, beispielsweise Alter, Geschlecht, Bildungs- und Berufshintergrund. 

Umgesetzt wird das Diversitätskonzept im Zuge der Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats. Die 

Wahlvorschläge an die Hauptversammlung der thyssenkrupp AG müssen die gesetzlichen Vorgaben 

zur Besetzung des Aufsichtsrats mit Frauen und Männern erfüllen, sollen die selbstgesetzten Ziele 

berücksichtigen und gleichzeitig die Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium 

anstreben. Dies gilt auch für die Nachbestellung von Kandidaten in den Aufsichtsrat. Der Nominie-

rungsausschuss berücksichtigt bei seiner Suche nach Kandidaten für den Aufsichtsrat auf Seiten 

der Aktionärsvertreter das Diversitätskonzept. 

Nach dem DCGK ist der Aufsichtsrat so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder über die erfor-

derlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen, um ihre Aufgaben ord-

nungsgemäß wahrnehmen zu können. Der Aufsichtsrat hat die bestehenden Ziele hinsichtlich  

seiner Zusammensetzung sowie das Kompetenzprofil entsprechend der Anforderungen des DCGK 

in seiner aktuellen Fassung im Mai 2020 aktualisiert. Diese sind wie folgt: 

■ ausreichende Besetzung des Aufsichtsrats mit Mitgliedern mit besonderen internationalen Erfah-

rungen, insbesondere in den Expansionsmärkten; 
■ industrielle Kompetenz / Sektorenkenntnis in Geschäftsfeldern von thyssenkrupp in globaler 

Perspektive, Unternehmensführung, Führung mitbestimmter Unternehmen, Unternehmensent-

wicklung, -organisation und -strukturierung, Unternehmensstrategie und Management von Betei-

ligungsunternehmen (Portfolio Management) in globaler Perspektive, Personalführung, Personal-

entwicklung, Personalarbeit (Human Resources), Digitalisierung und IT, Nachhaltigkeit, Finanzierung 

und Kapitalmarkt, Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung, Recht, Compliance und Corporate 

Governance 
■ Vermeidung wesentlicher und nicht nur vorübergehender (bereits bestehender oder künftig zu 

erwartender) Interessenkonflikte und angemessener Umgang mit sonstigen Interessenkonflikten; 
■ maximale Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder von drei Amtsperioden sowie eine Amtszeitalters-

grenze von 75 Jahren (d.h. Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat mit Ablauf der Hauptversamm-

lung nach Vollendung des 75. Lebensjahres des Aufsichtsratsmitglieds);  
■ mindestens sechs Anteilseignervertreter sollen unabhängig von der Gesellschaft und vom Vor-

stand sein;  
■ folgende Kriterien zur Beurteilung der Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter wurden fest-

gelegt: 

– keine persönliche oder geschäftliche Beziehung zur thyssenkrupp AG oder deren Vorstand, die 

einen wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann; 

– das Aufsichtsratsmitglied selbst oder ein naher Familienangehöriger des Aufsichtsratsmitglieds 

war in den zwei Jahren vor Ernennung kein Mitglied des Vorstands der thyssenkrupp AG, un-

terhält aktuell oder in dem Jahr bis zur Ernennung weder direkt oder als Gesellschafter noch in 

verantwortlicher Funktion eines konzernfremden Unternehmens eine wesentliche geschäftliche 

Beziehung mit der thyssenkrupp AG oder einem von dieser abhängigen Unternehmen (z.B. als 

Kunde, Lieferant, Kreditgeber oder Berater) oder hat eine solche unterhalten, ist kein naher 

Familienangehöriger eines Vorstandsmitglieds und gehört dem Aufsichtsrat nicht mehr als 

12 Jahre an; 
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■ keine Wahrnehmung einer Organfunktion oder von Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbe-

werbern der thyssenkrupp AG und ihrer Konzernunternehmen und keine persönliche Beziehung 

zu einem wesentlichen Wettbewerber; 
■ dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder angehören; 
■ die Vorsitzenden des Aufsichtsrats, des Prüfungs- und des Personalausschusses sollen unab-

hängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein; 
■ die maximale Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder soll nicht mehr als 12 Jahre betragen (bis zum 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung, die über die Entlastung für das elfte Amtsjahr des 

Aufsichtsratsmitglieds regulär entscheidet); 
■ der Aufsichtsrat setzt sich zu jeweils mindestens 30 % aus Frauen und Männern zusammen. 

Die derzeitige Zusammensetzung des Aufsichtsrats entspricht den Zielsetzungen und dem Kompe-

tenzprofil. Die Ziele des Aufsichtsrats für seine Zusammensetzung werden in den Wahlvorschlägen 

an die Hauptversammlung berücksichtigt und gleichzeitig die Ausfüllung des Kompetenzprofils für 

das Gesamtgremium angestrebt, zuletzt bei der in der Hauptversammlung 2021 erfolgten Wahl des 

zuvor gerichtlich bestellten Mitglieds des Aufsichtsrats, Dr. Verena Volpert.  

Die Aufsichtsratsmitglieder verfügen insbesondere über die im Kompetenzprofil enthaltenen fachli-

chen und persönlichen Qualifikationen. Nach Einschätzung der Anteilseignervertreter im Aufsichts-

rat werden die festgelegten Unabhängigkeitskriterien von sämtlichen Anteilseignervertretern erfüllt, 

namentlich: Birgit Behrendt, Stefan Erwin Buchner, Dr. Wolfgang Colberg, Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula 

Gather, Angelika Gifford, Dr. Bernhard Günther, Friederike Helfer, Dr. Ingo Luge, Prof. Dr.-Ing. Sieg-

fried Russwurm und Dr. Verena Volpert sowie die inzwischen ausgeschiedenen Dr. Ingrid Hengster 

und Dr. Lothar Steinebach. Insbesondere sind als unabhängiges Mitglied des Aufsichtsrats mit 

Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung Dr. Bernhard Günther, Vorsitzender des Prü-

fungsausschusses, und mit Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung Dr. Verena Volpert 

anzusehen. Die Aufsichtsratsmitglieder sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem 

thyssenkrupp tätig ist, vertraut.  
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